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^ Montaas , den 16. Niay 1757. >
. - — 7̂ -7- >/»- l ^ i ch,> >

I. Gericht! . Prodam. und Pubkicat-
r . / ^ s hat Ahlert Gerhard Döhlmann auf der Osternburg , ferne vorm

^ Damm - Thor , zwischen der Kvppek , der Hunte , dem Buschhagen ,und weyl. Claus Kloppenburgs Lande belegeueWcyde an Ernst CM
sNcM Furken aufm Damme verkauft. Am 28. Junii a . c. ist bie An¬
gabe auf hiesiger Königl.- Regierungs - Canhley.

r . Es entstehet wider weyl . Gerd Barghorns , iho dessen
'

Wittiben zum
Schweye , sämtliche Güther , Schulden halber , aus hiesiger König!.Regierungs - Canhrley ein Cvncurs. 1 ) Angade den i s . Junii a. c.2 ) Deduct . den 22. Junii , z) Prioritäturtel den 29 . Junii , 4) Ver¬
gantung oder Löse den > z . Julti .

z . .Cs sind weyl . Johann Hinrich Reikhemanns Erben und Kinder Vormün¬
dergesonnen, ihr in Sarve , Abbehauser Vogthey, belegeneß Hausmit etwa 34 Zück Landes , den sz . Junii h. a. in Johann Katen
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Wirthshause jur Mohrse/vcrkauffen zu lassen . Die Angabe ist dm
i z . Junii h . a . beym Oevclgönnischen Landgericht . j'4 . Es entstehet über Eylerd Stamer Ehlers zu Ellmendorff in der Vogtey
Awlschenahn , sämtliche Güther , Schulden halber- beym Neuenbur¬
gischen Landgericht , einCvncurs . O Angabe den 22 . Junii a . c.
2) Drduct . den 27. Junii , Z ) Prioritäturtel den s . -Julii , 4) Ver -
gantung oder Löse den 18 . ejusdem .

5« Es ist Marren Haye zur Ollen gesonnen , 8 bis 9 Morgen Landes , den
17 . Junii a . (. Nachmittags zu r Uhr in Claus Häven Haufe da¬
selbst , stückweise verkauffen zu lassen . Den 14. Junii a . c. ist die
Angabe beym Delmenhorstischen Landgericht .

Einige Tischler - Arbeit und die Lieferung von Dielen dazu -, soll gm ^ . die¬
ses Vormittags auf hiesigem Nachhause öffentlich an den Mindest-

g foMrnden ausgedungen werden . - . -
7 . Am nechstkünftigen Mittewochen, als den 18.Mfes Monaths May , des

Nachmittags gegen 2 Uhr , soll in Hiesigem Schloß - Stall -iniges
Herrschaftliches altes Holz an dm Weistbieteuden öffentlich verkauffet
werden . Oldenburg den r4 . May 1757.

'HMJpromror in Sk . Lamberti .Kirche belesene Frauen -
. siellein dem Sruhl -nahe bey der Canzel , ingleichen eiueMarmssteile .

unter der Norder -Priechel M . 64>zu verheuren , di ; sogleich ange-
treten ' MMn können: ' ' - -

. lblL. Ind >emvorigen StückeNum . 19 der Privatsachen von Eilett Meyer. ?'
. zu Rastede soll es heissen : Ein Haus von 12 Fach rc.

Nähere Nachrichten aus Böhmen.
Da die Oesiemichischen Generals vermutheken , der König von Preußen

würde in Sachsen , wo er sich so stark gegen allen Anfall verwahret , ihrer er¬
warten , so brach er -mit seinen zahlreichen Anneen an verfthtedenen Hrlcn zu¬
gleich in Böhmen .ein , und d.er recht methodisch eingersthtete Plan ward über- .
alt so genau und glücklich ausgeführet , daß ein jedes

'
zür bestimmten Zeit und

Stunde geschähe, und die verschiedenen Corps binnen io bis 12 Tagen nach
Hrem WstWch Hey Prag , als in dm Emw zusaminen trafen. Der Graf
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Broun konnte nimmermehr glauben / daß der Feldmarfchalt Schwerin mitfeiner unterhabenden Armee ganz Schlesien Preiß geben , und , nachdem er -mit dem Herzog von Bevern , welcher den Graf Kömgöeck bey Reichmberggeschlagen hatte,

'
sich vereiniget , ihm in Rnckmksmmm würde . Als dieses -aber gleichwohl mit einer erstaunenden Schnelligkeit geschähe, so konnte ge¬dachter Graf Broun , ohne die grosse Gesist-r , abgeschnitten zu werden , mseinem vorkhetlhaften Lager bey Budin , wohin die nach der Grenze zu vor¬wärts gestandene Trouppen sich zurück , und die übrigen aus den Eantomn -rungs - Quartieren eiligst hmgezogen hatten - nicht verbleiben/sondern müsse, :dä zumal -deb Verlust so vieler Magazine , davon blds das zu Bmrzlau überein paar Millionen gekostet, - die Subsistentz sehr schwchrmachte , fich nachPragwenden , und hatte alle Mi He , cheils das durch den Prinz Moritz von Dessaunach Eger gelockte Arnbergische Corps , theils das zerstreuteKöm'

gseckische, kheils .verschiedene Regimenter von dem nach Mahren zu gestandenen Serbellsnischettan sich zu ziehen , nahm darauf über die. Moldau bey Prag , wo er die Conr -Münr'Mron mit der Stadt offen harte, einen sehr vonheilhaften Posten auf ei-n^r/mit ? Morästen umgebenen Anhöhe ein - verschanzte sich noch dazu , undbepsiMzte feine Mtkanchernents mit einergewalkigen Menge Ccmonen . Nichtsdesto weniger entschloß sich der König von Preußen die gestimmte Oesierreichrsthe-weit über loos eo Kami ü arre,M <r^n in ihrem Dorthettromzugreifeu Am 6. dir-ses
"

üm ssMbdes Morgens
^
gleng das Treffen an . Der König commandirteden rechten, und der Feldmarschall Schwerin den linken Flügel . Letzterer grifden Ocsterreichischen rechten Flügel zuerst an , ward aber reponftrct und , weildie PxMcy ihre Artillerie nicht durch die Moraste kriegen könnten, sondern al¬les auf das Mousquek - Eeuerund dieBasonets ankommen Wcnmusten , auchder andere sehr hefftige Angrif zurück geschlagen ; Endlich stellte derFeldmarsthcMfeine Linie nochmahls auf und sich in Person vor sein Regiment , nahm eine Fah¬ne in die Hand , und sagte : March , meine Kinder , wer dm König , die Reli¬gion und dasVaterland lieb hak,der folg« mir .Od .UM gleich dieserwmdige77Jä h-rigeGreiß bald daraus todt Kir Erde fielMd der General Winterfeld tödtlich ölestsiret ward , so liefen die Leute doch mit Arier rechkin Wmh Sturm , erstiegendas Retrenchement , stießestalles nieder- was ihnen vorkam, und brachten alsoden ganzen feindlichen rechten Flügel m die WM , welcher eine weit grössereNiederlage erlitten haben Mrde , wmn dem Prusten Moritz von Dessau , wel¬cher mit rzcoo Mann im Rücken stand , nicht die Pontons ausgeblieben waren »So konnte er aber den Fluß nicht pafsisch / sondern muste sich begnügen , dieFlüchtlinge mir Canoney " Schüßen rn begleiten. Der König , welcher an schm
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Gerte ebenfallsMS mögliche gethan , um in das Retranchement zu dringen,

kam erst gegen 2 UhrNachmittags eine halbe Stunde später als sein linker Flü¬

gel hinein , gewann aber im Augenblick die Flanque dergestalt , daß den Oesterei-

chern nichts übrig blieb , als sich in die Stadt Prag zu werffen, welches sie mit

einer unerhörtenGeschwindigkeit thaten, nun aber, vhngefehr z 0020 Mann stark,

dort eingeschossen sind , und hoffet man solche bald zur Uebergabe zu zwingen ;

wenigstens hat man schon den 8 . angefangen, die Stadt mit Bomben und

Feuer , Kugeln zu ängstigen . Daß es den Preußen viel Volk gekostet, ist

leicht zu erachten , dazumal die Oestereicher gewis recht tapfer gefochten.

Aber der Sieg ist auch vollkommen. Es sind wenigstens -rsoEanone », wel¬

ches bey einer Bataille wohl nochnie erhört ist, bey 8202 Gefangene, nebst allen

Zelten , der völligen Bagage und dem ganzen Lager in der Preußen Händen .

Der Feldmarschall Keith hat das Corps de reserve , so wahrender Schlacht

unterm Gewehre stand, commandiret. Der König und seine Herrn Brüder sind

unbeschädigt : Was sonst geblieben , oder verwundet , davon hat man noch

keine accurate Liste ; Nur weiß man , daß der Oberste , Herzog von Holstein-

bek, der General Kyow und noch verschiedene andere Generals sich unter den ,

Todten befinden. Nächstens wird man von den Folgen dieses entscheiden- -

den Sieges das weitere zu vernehmen haben.
- -- - - » ' ,

Oldenburg ,

gedruckt bey J A. Götjen , Kön. Dün. priv. Buchdrucker.
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